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23.13 

Abgeordneter Bernhard Themessl (FPÖ): Frau Präsident! Herr Staatssekretär! Herr 

Rechnungshofpräsident! Hohes Haus! Ja, in drei Minuten auf einige Details 

einzugehen, ist schon äußerst schwierig, deswegen grundsätzlich eine Frage: Mir ist 

heute früh aufgefallen, dass Herr Kollege Dr. Stummvoll im Zuge der Debatte in der 

Aktuelle Stunde über den Haushaltsfinanzausgleich gesagt hat, dass ihm zwei Sachen 

wichtig sind: Erstens das Finanzministerium, weil es seiner Meinung nach das 

wichtigste und das fleißigste ist. Ob es das fleißigste ist, kann ich nicht beurteilen, das 

wichtigste ist es sicher, da hat er meine Stimme. Mir ist dann aufgefallen, dass er 

gesagt hat, dass ihm drei Punkte wichtig sind bei allem, wo es ums Geld oder um 

Finanzen oder ums Budget geht. Darunter hat er die Budgeteinhaltung 

beziehungsweise die Budgetdisziplin, wie er es so schön genannt hat, als einen Punkt 

erwähnt. 

Jetzt frage ich Sie: Hat das voriges Jahr schon gegolten für Sie – oder gilt das erst ab 

heuer? Wenn das voriges Jahr schon gegolten hat, dann frage ich Sie jetzt etwas: Sie 

haben im Budget 66 Milliarden € Ausgaben und knapp über 60 Milliarden € Einnahmen 

angenommen. Dank der Tatsache, dass die Konjunktur sehr gut war, das 

Wirtschaftswachstum überdurchschnittlich gestiegen ist, haben Sie am Ende des 

Jahres 5,8 Milliarden € an Mehreinnahmen gehabt, wie das auch der Rechnungshof in 

seinem Bericht festhält. Und wenn Sie die Budgetdisziplin ernst genommen hätten, 

dann hätten wir im vorigen Jahr, im Jahr 2006, das erste Jahr seit vielen, vielen Jahren 

gehabt, in dem wir ein ausgeglichenes Budget vorlegen hätten können, und dann wäre 

das heute wirklich eine Riesenfreude gewesen, dem auch zuzustimmen. Das haben 

Sie aber nicht, weil die Budgetdisziplin eben nicht gestimmt hat. 

Jetzt frage ich Sie noch etwas – jetzt ist Kollege Stummvoll ja da –: Wie sieht es aus 

mit der Budgetdisziplin für heuer? Jetzt kennen wir die Zahlen des ersten Halbjahres 

2007. Da sind die Prognosen ja wieder sehr gut, das heißt also, es wird in etwa wieder 

auf so etwas hinauslaufen, wie das letztes Jahr der Fall war gegen Ende des Jahres, 

wenn wir nicht noch einen Einbruch erleben, denn in der Zwischenzeit ist die 

Inflationsrate ja schon wieder bedenklich über 2 Prozent gestiegen. Und jetzt frage ich 

Sie: Wie wichtig nehmen Sie die Disziplin heuer? Für das heurige Jahr sind wieder 

zusätzliche 4 Milliarden € Schulden im Budget geplant. Wenn Sie es heuer wieder 

schaffen, über 5 Milliarden € an Mehreinnahmen zu erzielen, und Ihnen die 

Budgetdisziplin so wichtig ist, dann gehe ich jetzt davon aus, dass mit Ende des 

heurigen Jahres natürlich ein ausgeglichenes Budget vorliegen wird. 
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Glauben Sie mir, es ist wichtig, dass heuer ein ausgeglichenes Budget vorliegt, weil 

das nächste Jahr und die Jahre danach, 2009 und 2010, laut Prognosen bei Weitem 

nicht mehr so rosig ausfallen werden wie das heurige. – Danke. (Beifall bei der FPÖ.) 

23.15 

Präsidentin Mag. Barbara Prammer: Herr Abgeordneter Bucher gelangt nun zu Wort. 

2 Minuten Wunschredezeit. – Bitte. (Abg. Dr. Mitterlehner: Das sind jetzt die 

sogenannten Mitternachtsredner!) 

 


